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Bundesrepublik Deutschland 

Der Bundeskanzler Bonn, den 19. Juni 1961 

6 _ 68000 — 5879/61 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Europäische Wirtschaftsgemeinschaft; 

hier: beschleunigte Verwirklichung des Vertrages unter 
Berücksichtigung der Wirtschaftskonjunktur 

Bezug: Mein Schreiben vom 30. September 1960 
_ 6-6800-3187/60 VII 
— Drucksache 2091 — 


Mit dem Bezugschreiben hatte ich den Beschluß der im Rat 
vereinigten Vertreter der Regierungen der Mitgliedstaaten der 
Europäischen Wirtschaftsgemeinschaft vom 12. Mai 1960 über 
die beschleunigte Verwirklichung der Vertragsziele übersandt. 
In Artikel 1 Abs. 1 Unterabsatz 2 dieses Beschlusses ist vor- 
gesehen, daß der Rat der EWG vor dem 30. Juni 1961 ent- 
scheidet, ob am 31. Dezember desselben Jahres außer der zu 
diesem Zeitpunkt gemäß Artikel 14 EWG-Vertrag vorzuneh- 
menden Zollsenkung um 10 °/ 0 in Anbetracht der Wirtschafts- 
konjunktur eine zusätzliche Herabsetzung der Zölle um 10°/ 0 
möglich ist. 

Gemäß Artikel 2 Satz 2 des Gesetzes vom 27. Juli 1957 zu den 
Verträgen vom 25. März 1957 zur Gründung der Europäischen 
Wirtschaftsgemeinschaft und der Europäischen Atomgemein- 
schaft teile ich mit, daß sich die Kommission der EWG in einer 
Mitteilung an den Rat vom 12. Mai 1961 für eine derartige 
zusätzliche Zollsenkung ausgesprochen hat. Die Kommission 
ist der Auffassung, daß eine zusätzliche Zollsenkung zum Ende 
dieses Jahres in allen Mitgliedstaaten die günstige Entwick- 
lung der Konjunktur stützen würde und durch ihre stabilisie- 
rende Wirkung auf die Preise zur Dämpfung der Spannungen 
beitragen könnte, die auf den Märkten einzelner Mitglied- 
staaten bestehen. Der Währungsausschuß und der konjunktur- 
politische Ausschuß der EWG haben eine Stellungnahme dahin 
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abgegeben, daß die Wirtschaftskonjunktur eine zusätzliche 
Beschleunigung zuläßt. 

Der Rat hatte am 30. Mai 1961 einen ersten Gedankenaustausch 
über diese Frage. Eine Beschlußfassung des Rats ist für den 
3. und 4. Juli 1961 vorgesehen. Bei der vorgesehenen Zollsen- 
kung ergeben sich infolge der Preisunterschiede bei den wich- 
tigsten Rohstoffen Probleme für eine Reihe von Erzeugnissen 
der deutschen Ernährungsindustrie. Im übrigen haben die an- 
deren Mitgliedsländer in der Ratssitzung am 30. Mai 1961 die 
Forderung erhoben, daß zusätzliche Zollsenkungsmaßnahmen 
auch auf dem Gebiet der Landwirtschaft getroffen werden 
sollen. 


Der Stellvertreter des Bundeskanzlers 

Ludwig Erhard 



